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(54) Lagerbuchse zum Lagern eines Hausgerätebauteils an einer Hausgerätekomponente

(57) Die Erfindung betrifft eine Lagerbuchse (18, 19),
welche zum Lagern eines Hausgerätebauteils an einer
Hausgerätekomponente (8) ausgebildet ist, und die La-
gerbuchse (18, 19) einen hinteren Verbindungsbereich
(20) zum Einführen in eine Aussparung (14 bis 17) in der
Hausgerätekomponente (8) aufweist, an den frontseitig

ein Anlageflansch (21) zum Anschlagen an die Oberseite
der Hausgerätekomponente (8) ausgebildet ist, wobei an
dem Verbindungsbereich (20) zumindest ein Halte-
element (25, 26) integral ausgebildet ist, welches zur
selbsthaltenden Positionsfixierung der Lagerbuchse (18,
19) in der Aussparung (14 bis 17) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerbuchse, welche
zum Lagern eines Hausgerätebauteils an einer Hausge-
rätekomponente ausgebildet ist. Die Lagerbuchse weist
einen hinteren Verbindungsbereich zum Einführen in ei-
ne Aussparung in der Hausgerätekomponente auf. An
diesem Verbindungsbereich ist frontseitig ein Anlage-
flansch als Anschlag an die Oberseite der Hausgeräte-
komponente ausgebildet. Des Weiteren betrifft die Erfin-
dung ein Hausgerät zumindest mit einer derartigen La-
gerbuchse. Darüber hinaus umfasst die Erfindung ein
Verfahren zur Montage einer Lagerbuchse für ein Haus-
gerät.
[0002] Bei bekannten Backöfen sind an einer Innen-
seite einer Muffel, welche einen Garraum begrenzt, La-
gerbuchsen angeordnet, die zur Aufnahme von Tragge-
stellen, auf denen ein Gargutträger aufgebracht werden
kann, ausgebildet sind. Bei gegenwärtigen Lagerbuch-
sen ist der Verbindungsbereich lediglich zum hindurch
stecken durch die Aussparung vorgesehen. Zur Befesti-
gung dieser Lagerbuchse an einer Muffelwand sind zu-
sätzliche separate Bauteile, wie beispielsweise Haltefe-
dern und dergleichen erforderlich. Dadurch wird zum ei-
nen die Bauteilzahl erhöht und die Montage erheblich
aufwendig.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Lagerbuchse zu schaffen, welche einfach und sicher be-
festigt werden kann. Darüber hinaus ist es Aufgabe, ein
Hausgerät mit einer derartigen Lagerbuchse zu schaffen.
Ferner soll auch ein Verfahren geschaffen werden, mit-
tels welcher die Montage einer Lagerbuchse besonders
aufwandsarm erfolgen kann.
[0004] Diese Aufgaben werden durch eine Lagerbuch-
se, ein Hausgerät und ein Verfahren gemäß den unab-
hängigen Ansprüchen gelöst.
[0005] Eine erfindungsgemäße Lagerbuchse ist zum
Lagern eines Hausgerätebauteils an einer Hausgeräte-
komponente ausgebildet. Die Lagerbuchse weist einen
hinteren Verbindungsbereich auf, welcher zum Einfüh-
ren in eine Aussparung in der Hausgerätekomponente
ausgebildet ist. Frontseitig anschließend an den Verbin-
dungsbereich ist ein Anlageflansch der Lagerbuchse vor-
gesehen, welcher als Anschlag an eine Oberseite der
Hausgerätekomponente ausgebildet ist. An dem Verbin-
dungsbereich der Lagerbuchse ist zumindest ein Halte-
elemente integral ausgebildet, welches zum Halten der
Lagerbuchse in der Aussparung ausgebildet ist. Das Hal-
teelement ist so konzipiert, dass es insbesondere eine
axiale Positionsfixierung der Lagerbuchse an der Haus-
gerätekomponente ermöglicht.
[0006] Es kann somit eine einstückige Lagerbuchse
geschaffen werden, diese ist einfach und aufwandsarm
und dennoch sehr positionssicher in der Aussparung an-
bringbar. Die Lagerbuchse ist durch das integrale Halte-
element somit quasi selbsthaltend in der Aussparung po-
sitionierbar. Zusätzliche weitere Komponenten zur Befe-
stigung der Lagerbuchse in der Aussparung sind hier

nicht mehr erforderlich.
[0007] Das Halteelement ist relativ zum Verbindungs-
bereich bewegbar an dem Verbindungsbereich ausge-
bildet. Insbesondere ist das Halteelement federnd an
dem Verbindungsbereich angeordnet. Durch diese Be-
wegbarkeit kann eine gewisse Flexibilität des Halte-
elements erreicht werden, so dass insbesondere auch
vorteilhafte Montageabläufe erzielt werden können.
[0008] Vorzugsweise ist das Halteelement schräg in
Richtung des Anlageflansches orientiert an dem Verbin-
dungsbereich angeordnet. Durch eine derartige Ausge-
staltung ergibt sich insbesondere mit der Ausführung des
bewegbar angeordneten Halteelements ein definiertes
Widerhakensystem, welches in die Aussparung hinter-
greifend positioniert werden kann. Insbesondere die
axiale Positionsfixierung der Lagerbuchse in der Ausspa-
rung kann dadurch besonders zuverlässig und dauerhaft
gewährleistet werden.
[0009] Darüber hinaus ist durch diese Schrägstellung
des Halteelements auch der Montagevorgang begünstig
und zumindest teilweise auch geführt.
[0010] Insbesondere ist das Halteelement als zungen-
förmiges Einschnappelement ausgebildet.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Halte-
element als Anschlag an einer Rückseite der Hausgerä-
tekomponente im verbauten Zustand der Lagerbuchse
ausgebildet ist. Die oben genannten Vorteile im Hinblick
auf die insbesondere axiale Positionsfixierung können
dadurch nochmals begünstigt werden. Darüber hinaus
kann durch das Halteelement ein mechanisch stabiles
Bauteil direkt anliegend an der Rückseite positioniert
werden. Unerwünschte Verschiebungen oder uner-
wünschte Montagetoleranzen können dadurch vermie-
den werden. Darüber hinaus kann gerade dann, wenn
das Halteelement eine gewisse Bewegbarkeit und Fle-
xibilität aufweist, auch automatisch ein Toleranzaus-
gleich in der Positionierung erreicht werden.
[0012] Vorzugsweise ist die Lagerbuchse einstückig
ausgebildet. Sie kann dabei aus Metall oder Kunststoff
oder Keramik ausgebildet sein.
[0013] Die Lagerbuchse weist eine durchgängige Öff-
nung auf, die sich in axialer Richtung erstreckt. Die Öff-
nung ist zur Aufnahme und Durchführung eines Teilbe-
reichs des Hausgerätebauteils ausgebildet.
[0014] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Haus-
gerät zum Zubereiten von Lebensmitteln, welches eine
Muffel aufweist, die Seitenwände umfasst. In einer Sei-
tenwand ist zumindest eine Aussparung ausgebildet, in
welcher eine erfindungsgemäße Lagerbuchse oder eine
vorteilhafte Ausgestaltung davon angeordnet ist.
[0015] Insbesondere ist vorgesehen, dass in die La-
gerbuchse als Hausgerätebauteil ein Traggestell für ei-
nen Gargutträger und/oder ein Auszugssystem einsetz-
bar ist.
[0016] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zur Montage einer zum Lagern eines Hausgeräte-
bauteils ausgebildeten Lagerbuchse in eine Aussparung
einer Hausgerätekomponente. Die Lagerbuchse wird in
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die Aussparung eingeschoben und ein an einen Verbin-
dungsbereich der Lagerbuchse anschließender Anlage-
flansch wird an einer Oberseite der Hausgerätekompo-
nente anliegend positioniert. Eine integral an dem Ver-
bindungsbereich ausgebildetes Halteelement wird wäh-
rend des Einschiebevorgangs der Lagerbuchse in die
Aussparung automatisch durch das Einschieben der La-
gerbuchse an einer Rückseite der Hausgerätekompo-
nente zur Anlage gebracht, so dass die Lagerbuchse in
der Aussparung selbsthaltend positionsfixiert wird.
[0017] Insbesondere wird dabei zumindest ein Halte-
element beim Einschieben der Lagerbuchse in die Aus-
sparung nach innen gedrückt und schnappt dann wieder
nach außen, wenn das Halteelement durch die Ausspa-
rung hindurchgeschoben ist. Das Halteelement liegt
dann automatisch an der Rückseite an.
[0018] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen Lagerbuchse sind als vorteilhafte Ausgestal-
tungen des erfindungsgemäßen Verfahrens im Hinblick
auf die Montage anzusehen.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in an deren Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte perspektivische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Hausgeräts;

Fig. 2 eine perspektivische erste Seitenansicht eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Lagerbuchse;

Fig. 3 eine zweite perspektivische Darstellung der La-
gerbuchse gemäß Fig. 2;

Fig. 4 eine Frontansicht der Lagerbuchse gemäß Fig.
2 und 3;

Fig.5 eine erste Schnittdarstellung der Lagerbuchse,
wie sie in Fig. 2 bis 4 gezeigt ist;

Fig. 6 eine zweite Schnittdarstellung der Lagerbuch-
se, wie sie in Fig. 2 bis 5 gezeigt ist; und

Fig. 7 eine Ansicht von hinten der Lagerbuchse ge-
mäß Fig. 2 bis 6.

[0021] In den Figuren werden gleiche oder funktions-

gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0022] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein als Backofen 1 ausgebildetes Hausgerät zum Zube-
reiten von Lebensmitteln gezeigt. Der Backofen 1 um-
fasst ein Kochfeld 2 mit vier Kochzonen 3, 4, 5 und 6.
Darüber hinaus umfasst der Backofen 1 einen Garraum
7, welcher durch eine Muffel 8 begrenzt ist. Die Muffel 8
umfasst vertikale Seitenwände 9 und 10 sowie eine Bo-
denwand 11, eine Deckenwand 12 und eine Rückwand
13. Der Garraum 7 ist frontseitig durch eine nicht gezeigte
Tür verschließbar und umfasst darüber hinaus eine nicht
gezeigte Bedienvorrichtung, welche Bedienelemente
und eine Anzeigeeinheit aufweist.
[0023] An der Innenseite der vertikalen Seitenwände
9 und 10 sind Aussparungen 14, 15, 16 und 17 ausge-
bildet. Sowohl die Anzahl als auch die Position der Aus-
sparungen 14 bis 17 ist lediglich beispielhaft und darüber
hinaus sind an der gegenüberliegenden vertikalen Sei-
tenwand 10 in entsprechender Höhe und in entsprechen-
der Anzahl entsprechende Öffnungen als Aussparungen
ausgebildet. In die Aussparungen 14 bis 17 sind Lager-
buchsen eingebracht, von denen lediglich die Lager-
buchsen 18 und 19 mit Bezugszeichen versehen sind.
Diese Lagerbuchsen 18 und 19 sind in vertikaler Rich-
tung (y-Richtung) auf gleichem Höhenniveau ange-
bracht.
[0024] Die Lagerbuchsen 18 und 19 sind zur Aufnah-
me des nicht gezeigten Traggestells ausgebildet. Das
als Hausgerätebauteil ausgebildete Traggestell kann ein
nicht gezeigter Gargutträger und/oder ein Schienenaus-
zugssystem sein. Ist ein Schienenauszugssystem vor-
handen, kann auf diesem der Gargutträger positioniert
werden und aus dem Garraum 7 damit herausgezogen
oder eingeschoben werden.
[0025] In Fig. 2 ist in einer ersten perspektivischen Sei-
tenansicht die Lagerbuchse 18 gezeigt. Sie weist einen
sich nach hinten erstreckenden Verbindungsbereich 20
auf. Frontseitig an diesen Verbindungsbereich 20 an-
schließend ist ein Anlageflansch 21 ausgebildet. Die La-
gerbuchse 18 ist einstückig ausgebildet.
[0026] In Richtung der Längsachse A der Lagerbuchse
18 ist eine durchgängige Öffnung 22 ausgebildet. In die-
se kann das Traggestell eingesteckt werden und dadurch
gelagert werden.
[0027] Wie aus der Darstellung in Fig. 3 zu erkennen
ist, weist der Verbindungsbereich 20 zwei beabstandet
zueinander ausgebildete Flügel 23 und 24 auf. In dem
Flügel 23 ist integral ein erstes Halteelement 25 ausge-
bildet. Entsprechend ist in dem zweiten Flügel 24 eben-
falls ein weiteres Halteelement 26 (Fig. 3) ausgebildet.
[0028] Die beiden integral ausgebildeten Halte-
elemente 25 und 26 sind plattenförmige Zungen, die sich
jeweils von einem unteren Bügel 27 bzw. 28 der Flügel
23 und 24 in Richtung der Rückseite des Anschlagflan-
sches 21 erstrecken. Die Erstreckung erfolgt dabei
schräg nach außen orientiert.
[0029] In Fig. 4 ist eine Frontansicht der Lagerbuchse
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18 gezeigt. Die in etwa rechteckförmige Formgebung des
Anschlagflansches 21 ist zu erkennen. Darüber hinaus
ist auch die explizite Formgebung der Öffnung 22 in der
Form eines Schlüsselloches gezeigt. Das Schubelement
31 steht über das hintere Teil der Öffnung 22, über den
größten Durchmesserbereich des Schlüsselloches,
über.
[0030] In Fig. 5 ist in einer Schnittdarstellung entlang
der Schnittlinie V-V in Fig. 4 die Lagerbuchse 18 darge-
stellt.
[0031] Der hohle Anlageflansch 21 mit der Öffnung 22
ist gezeigt. Darüber hinaus ist der Flügel 23 mit dem zun-
genförmigen Halteelement 25 und das Schubelement 31
zu erkennen. Der Hausgeräteteil 32 ist als eine zylindri-
sche Achse ausgebildet, welche in den größten Durch-
messer der schlüssellochförmigen Öffnung 22 eingeführt
werden kann. Indem er nach innen eingeführt wird, stößt
er gegen das Schubelement 31, welches ihn herunter-
drückt, bis der Einschnitt 33 des Teils in den kleinsten
Durchmesser der schlüssellochförmigen Öffnung 22 ein-
rastet (wie gepunktet angedeutet).
[0032] In Fig. 6 ist in einer weiteren Schnittdarstellung
entlang der Schnittlinie VI-VI in Fig. 4 die Lagerbuchse
18 dargestellt. Es ist hier die angesprochene schräg nach
außen orientierte Stellung der flexibel bewegbaren Hal-
teelemente 25 und 26 gezeigt, die sich in Richtung der
Rückseite des Anschlagflansches 21 erstrecken.
[0033] Wie zu erkennen ist, weist das Halteelement 25
an seinem freien Ende, welches dem Anschlagflansch
21 zugewandt ist, eine Umbiegung 29 auf. Entsprechend
weist auch das Halteelement 26 eine Umbiegung 30 auf.
Durch diese Umbiegungen 29 und 30 kann verhindert
werden, dass sich die Halteelemente 25 und 26 beim
Einfügen der Lagerbuchse 18 in die Aussparung 14 ver-
haken oder verspreizen. Ein sehr leichtgängiges Einglei-
ten der Lagerbuchse 18 kann dadurch gewährleistet wer-
den.
[0034] Diesbezüglich wird im Hinblick auf die Montage
der Lagerbuchse 18 diese in Richtung des Pfeils P vom
Garraum 7 von vorne in die Aussparung 18 in der Sei-
tenwand 9 eingeschoben. Dies bedeutet, dass zunächst
zuerst der Verbindungsbereich 20 in die Aussparung 14
eingeschoben wird. Auf Grund der Ausgestaltung der
Aussparung 14 werden bei dem weiteren Einschieben
die Halteelemente 25 und 26 nach innen zur Längsachse
A hin gedrückt. Bei weiterem Einschieben der Lager-
buchse 18 in die Aussparung 14 hinterschnappen die
Halteelemente 25 und 26 dann die Aussparung 14 und
spreizen sich dann entsprechend der Darstellung in Fig.
6 wieder auf. Die Umbiegungen 29 und 30 liegen dann
an einer Außenseite bzw. Rückseite der Seitenwand 9
an. Der Anschlagflansch 21 hingegen liegt an der dem
Garraum zugewandten Oberseite der Seitenwand 9 an.
Dies bedeutet, dass sich die Seitenwand 9 dann zwi-
schen dem Rücken des Anschlagflansches 21 und den
Umbiegungen 29 und 30 erstreckt. Durch diese selbst-
haltende Ausgestaltung der Lagerbuchse 18 kann ins-
besondere in Richtung der Längsachse A eine selbsthal-

tende Positionsfixierung der Lagerbuchse 18 in der Aus-
sparung 14 erreicht werden.
[0035] In Fig. 7 ist eine Rückansicht der Lagerbuchse
18 gezeigt. Die Beabstandung der parallel zueinander
sich erstreckenden und in Richtung der Schnittebene
entlange der Schnittebene IV-IV symmetrisch ausgebil-
deten Flügel 23 und 24 ist zu erkennen. Auch zu erken-
nen ist das Schubelement 31, welches sich durch den
breitesten Duchmesserbereich der Öffnung 22 zu dieser
hin erstreckt.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Backofen

2 Kochfeld

3, 4, 5, 6 Kochzonen

7 Garraum

8 Muffel

9, 10 Seitenwände

11 Bodenwand

12 Deckenwand

13 Rückwand

14, 15, 16, 17 Aussparungen

18, 19 Lagerbuchsen

20 Verbindungsbereich

21 Anschlagflansch

22 Öffnung

23, 24 Flügel

25, 26 Halteelemente

27, 28 Verbindungssteg

29, 30 Umbiegungen

31 Schubelement

32 Hausgeräteteil

33 Einschnitt
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Patentansprüche

1. Lagerbuchse (18, 19), welche zum Lagern eines
Hausgeräteteils (32) an einer Hausgerätekompo-
nente (8) ausgebildet ist, und die Lagerbuchse (18,
19) einen hinteren Verbindungsbereich (20) zum
Einführen in eine Aussparung (14 bis 17) in der
Hausgerätekomponente (8) aufweist, an den front-
seitig ein Anlageflansch (21) zum Anschlagen an die
Oberseite der Hausgerätekomponente (8) ausgebil-
det ist, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Verbindungsbereich (20) zumindest ein Halte-
element (25, 26) integral ausgebildet ist, welches zur
selbsthaltenden Positionsfixierung der Lagerbuchse
(18, 19) in der Aussparung (14 bis 17) ausgebildet ist.

2. Lagerbuchse (18, 19) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement (25, 26)
relativ zum Verbindungsbereich (20) bewegbar, ins-
besondere federnd, an dem Verbindungsbereich
(20) ausgebildet ist.

3. Lagerbuchse (18, 19) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement (25, 26)
schräg in Richtung des Anlageflansches (21) orien-
tiert an dem Verbindungsbereich (20) angeordnet
ist.

4. Lagerbuchse (18, 19) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (25, 26) als zungenförmiges Ein-
schnappelement ausgebildet ist.

5. Lagerbuchse (18, 19) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (25, 26) zum Anschlagen an einer
Rückseite der Hausgerätekomponente (8) im ver-
bauten Zustand der Lagerbuchse (18, 19) ausgebil-
det ist.

6. Lagerbuchse (18, 19) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie einstückig ausgebildet ist.

7. Lagerbuchse (18, 19) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie eine durchgängige Öffnung (22) aufweist, welche
zur Aufnahme und Durchführung eines Teilbereichs
des Hausgerätebauteils ausgebildet ist.

8. Hausgerät (1) zum Zubereiten von Lebensmitteln,
mit einer Muffel (8), welche eine Seitenwand (9, 10)
aufweist, in welcher eine Aussparung (14 bis 17)
ausgebildet ist, in welcher eine Lagerbuchse (18, 19)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche ange-
ordnet ist.

9. Hausgerät (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-

zeichnet, dass in die Lagerbuchse (18, 19) ein Trag-
gestell für einen Gargutträger und/oder ein Auszugs-
system als Hausgerätebauteil einsetzbar ist.

10. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Hausge-
rätekomponente eine Muffel (8) eines Backofens (1)
ist.

11. Verfahren zur Montage einer zum Lagern eines
Hausgerätebauteils ausgebildeten Lagerbuchse
(18, 19) in eine Aussparung (14 bis 17) einer Haus-
gerätekomponente (8), dadurch gekennzeichnet,
dass die Lagerbuchse (18, 19) in die Aussparung
(14 bis 17) eingeschoben wird und ein an einem Ver-
bindungsbereich (20) der Lagerbuchse (18, 19) an-
schließender Anlageflansch (21) an einer Oberseite
der Hausgerätekomponente (8) anliegt und ein inte-
gral an dem Verbindungsbereich (20) ausgebildetes
Halteelement (25, 26) durch das Einschieben der
Lagerbuchse (18, 19) automatisch an einer Rück-
seite der Hausgerätekomponente (8) zur Anlage
kommt und die Lagerbuchse (18, 19) in der Ausspa-
rung (14 bis 17) dadurch selbsthaltend positioniert
wird.
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